
7
TU Graz people  Nr. 79/2021-3

I N T E R N

Das Klimaschutzministerium ehrte 
Ende August vorbildliche Institutionen, 
die sich für die Klimaschutzinitiative 
„klimaaktiv mobil“ engagieren. Die  
TU Graz wurde für ihre Mobilitäts- 
initiativen im Rahmen der Klimaneu- 
tralen TU Graz 2030 ausgezeichnet.

TU Graz für Mobilitätskonzept ausgezeichnet

Siegfried Pabst

Energieversorgung, Stichwort Dekarbonisie-
rung, ausgesprochen und zahlreiche Initiati- 
ven gesetzt, um den Ausstoß an Treibhausga- 
sen zu minimieren.

Bereits seit 2006 verfolgt unsere Universität  
ein umfassendes Mobilitätskonzept, das Früch- 
te trägt: Schon jetzt fahren rekordverdächtige 
40 Prozent aller Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beiter der TU Graz mit dem Fahrrad zur Arbeit.  
Die Fahrradaktion der TU Graz wird künftig auf 

Im Verkehr liegt ein wichtiger Hebel zu mehr Kli-
maschutz: „Denn rund ein Drittel des gesamten 
Energieverbrauchs unseres Landes entfällt auf 
den Verkehr“, wie Klimaschutzministerin Leo-
nore Gewessler bei der Verleihung betont. Die 
ausgezeichneten Unternehmen machen eines 
deutlich: Mit vielen kleinen Maßnahmen kann 
man in Summe große Mengen an Treibhaus- 
gasemissionen und Energie einsparen.

Ausgezeichnete Mobilitätsinitiative 

Die TU Graz hat sich im Rahmen der Klima- 
neutralen TU Graz 2030 für eine nachhaltige 

Siegfried Pabst von der OE Gebäude und Technik 
nimmt die Auszeichnung von Ministerin Leonore 
Gewessler und Alexander Klacska, Obmann der  
Bundessparte Transport und Verkehr der Wirtschafts-
kammer Österreich, entgegen. 
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Teamentwicklung proaktiv gestalten 

Die letzten Monate waren durch die lange Zeit 
im Homeoffice für jedes Team eine Herausfor-
derung. Bei der Rückkehr ins Büro spielt das 
Zwischenmenschliche für eine erfolgreiche  
„Wiederzusammenführung“ des Teams eine  
große Rolle – daran sollte aktiv gearbeitet wer-
den. Denn Zusammenhalt und ein gutes Ar- 
beitsklima sind wichtige Faktoren, die Engage-
ment, Wohlbefinden und auch Leistungsfähig- 
keit positiv beeinflussen. 
Die OE Personal-/Kompetenzentwicklung bie-
tet daher professionelle externe Begleitung an, 
etwa in Form von Teamentwicklungs-Workshops. 

Ziel ist es, die effiziente und vertrauensvolle Zu- 
sammenarbeit zu fördern, Arbeitsabläufe und 
Kommunikationsprozesse im Team zu verbes-
sern und das Teamgefühl zu stärken. 
Diese Begleitung kann auch sinnvoll sein, wenn 
es zu personellen Veränderungen kommt oder 
es neue Aufgaben bzw. Rahmenbedingungen 
gibt. Da jedes Team anders ist, wird Ihr Support 
spezifisch auf dessen Bedarf abgestimmt und 
von einem externen Moderator*einer externen 
Moderatorin begleitet. Die Themen, die so bear-
beitet werden können, reichen von Rollenklärung 
über Erwartungen und Verantwortlichkeiten bis 
hin zur Verbesserung der Teamkommunikation.

Gemeinsame Aktivitäten

Um im Zuge der Teamentwicklung auch das 
persönliche Kennenlernen zu fördern, finden Sie 
im TU4U eine Inspirationsliste für Aktivitäten wie 
beispielsweise eine Schnitzeljagd durch Graz, 
eine Alpakawanderung oder einen Brotback- 
kurs, die Sie eventuell auch im Zuge eines Be-
triebsausflugs nützen können.

Christina Pölzler

Sind Sie und Ihr Team wieder vom 
Homeoffice ins Büro zurückgekehrt 
oder arbeiten Sie weiterhin in hybrider 
Form und möchten das Teamgefühl 
stärken? Dann kann professionelle 
externe Begleitung dabei unterstützen.

Sollten übergeordnete Themen wie z. B. die Er- 
arbeitung einer Institutsstrategie im Fokus sein, 
steht Ihnen auch das Moderationsangebot der 
OE Personal-/Kompetenzentwicklung unter  

 tu4u.tugraz.at/go/moderation zur Verfügung.
In allen Fällen unterstützt der Leitfaden „Kurz 
& bündig: Erfolgreiche Zusammenarbeit im 
Team“. 

Stärken Sie den Teamgeist mit den Angeboten der OE 
Personal-/Kompetenzentwicklung.
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Detailinformationen finden Sie im TU4U 
unter  tu4u.tugraz.at/go/teamentwicklung. 

Mehr zur Klimaneutralen TU Graz 2030 
finden Sie unter  klimaneutrale.tugraz.at. 

die Förderung von E-Bikes ausgeweitet, der Aus- 
bau des Radwegenetzes rund um den Cam- 
pus vorangetrieben, 300 Fahrräder für Mitarbei- 
tende angeschafft und zusätzliche überdach- 
te Fahrradabstellanlagen an allen Campus- 
Standorten errichtet.
  
Für alle Mitarbeitenden, die auf ein Auto ange- 
wiesen sind, bildet der Ausbau der Ladeinfra- 
struktur für E-Fahrzeuge einen weiteren wich- 
tigen Schwerpunkt: Mit über 200 E-Ladepunk- 
ten bis 2030 sollen 50 Prozent des Kfz-Pen- 
delverkehrs an allen drei Campus-Standorten 
elektrifiziert werden. Der Strom für diese E-Mo- 
bilitäts-Offensive wird mithilfe zahlreicher Pho- 
tovoltaikanlagen auf den Dächern der TU Graz 
gewonnen. 

http://tu4u.tugraz.at/go/moderation
http://tu4u.tugraz.at/go/teamentwicklung
http://klimaneutrale.tugraz.at

